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lUrtltev $fnii-^olï>t«0l|rt«fn».

©rfdjeint je ®omter§tag§ unb foftet per ©etnefter gï. 3. 60, pet Fafjr ftr. 7. 20

Fnferate 20 ©t§. per einfpaltige ^etitzeüe, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.

giirtd), fcett 35. i>nminv 190«.

JllnrfliMlfimilf» • ®0«nb an «eib unb Seele fein,
2>vUU)tUI|lluU) gßöaö brandet man noch, um froh $u fein Y

£lcrbftttfe$n>rlVt(.

$er -^anbloerfS* unb ©e=
uicrbeöcrein Ylnbclfingcn hat
bereits gegen baS SehrüngS-
gefet) Stellung genommen unb

piar hauptfächlicf) wegen beS

jehnftünbigen Arbeitstages, ber
für baS £anb nicl)t paffe unb ben nachher aucl) bie

©efellen oerlangen mürben. ®aS ©efet) fei pbem p
bureaufratifd) unb roerbe pr ^olge haben, bafj fein
ßanbmerfer mefjr Setfrlinge annehmen molle.

$er .^nnbiucrJer» unb ©eiuerbcuercin Ttjahuil ueram
ftaltet im Vereine mit bem SBejirfSoerein biefeS Fahr in
ïhalmit eine ©ejirfSauSfteüung. ®aS 2luSfte(lungS= unb

DrganifationSfomitee haben fid) bereits fonftituiert. 3ln
ber Spitje beS aus Fachleuten beS ganjen $e$irfeS be*

ftehenben 2luSftelIungSfomiteeS fteht Dîationalrat 93ercf)=

tolb in £f)almit. Sräfibent beS OrganifationSfomitees
ift Sdjloffermeifter Aßibmer in ïhalmii. ®ie ißorarbeiten
für bie AuSftellung fitib ziemlich roeit gebiehen. ®ie
SfuSftellung foil am 1. Fuli eröffnet werben. Sie wirb
inbuftrielle unb gern erb lid) e ißrobufte umfaffen, "töerf*
jeuge unb DJÎafctfinen, fowie Frauenarbeiten. Auch für
bie Arbeiten ber F°rtbiIbungSfcf)ule wirb ein allerbingS
befctfränfter Oîaum jur Verfügung geftellt. 211S 2luS=

ftellungSlofal ift baS SchmanbelfdjulbauS mit ïurnhalle
unb iurnplah oorlüufig in 2luSftcf)t genommen, üftit

ber SluSftellung ift eine SSerlofung oerbunben. ®ie ©in*
nahmen unb Ausgaben finb oorläufig auf 13,000 Fr-
butgetiert; biefe Summe wirb jebocf) nach ber Faf)t ber
SluSfteller Übertritten werben. ®aS Slftienfapital foil
nur im Falle eines $efi$iteS in Stnfprucf) genommen
werben.

FnftnUatcurucrciu ^ürtrf)- Stuf ®eranlaffung beS

©ewerbeoerbanbeS Rurich hat fid) ein SSerein ber Ffl'
ftallateure, beren eS jirfa 60 in ber Stabt gibt, gebilbet.
27 lUlitglieber metbeten fid) in ber erften Serfammlung
jum beitritt.

llcpfrl}icï>cnr<..
)(5rciSgcrirl)t für bic ^Infatfonfnrrcitz fiir ba«?

eibgenöffifchc Snrufeft in ®crn 1006 hat fotgenbe greife
perfannt : 1. "$reiS, 300 Fr-, ©buarb Stiefel, Kunft*
mater in ^üricf) V, weitere brei greife p je 100 Fr-
ex aequo: Otto Spreng, Fachlehrer ber Äunftgewerbe»
fchule in llujern, Alaj Saber in Sonbon unb ïraugott
Senn, flunftmaler in ißern. ©ine ©hrenmetbung erhielt
baS Sftotto „|>eimfehr". $ur SluSfüfjrung als ^oftfarten
würben neben ben mit greifen ausgezeichneten jur 2IuS*

wähl oorgefd)lagen bie ©ntmürfe mit ben AiottoS : „Fete",
„Satü 3Jtani", „ferner Ä'raft" unb „Vorgarten". ®ie
©ntwüfe werben oom Sftittmocf) ben 24. Fanuar bis unb
mit Sonntag ben 4. Februar im alten "fSoftgebäube in
Sern auSgeftellt.

^Illuàie Lvliv/eiiemelik

MààWàll
^ Unabhängiges

Gese^ttftsbltttt
der gesamten Meisterschaft

Walter Senn-Holdingha«»,».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Ziirich. den L5. Zannar tNvii.

Ulatbensnrntb ' Gesund an Leib und Seele sein,
Wallstllljllnuj. Was braucht man noch, um froh zu sein?

Uerbandsmesen.

Der Handwerks- und Ge-
Werbeverein Andclfingen hat
bereits gegen das Lehrlings-
gesetz Stellung genommen und

zwar hauptsächlich wegen des
zehnstündigen Arbeitstages, der

für das Land nicht passe und den nachher auch die

Gesellen verlangen würden. Das Gesetz sei zudem zu
bureaukratisch und werde zur Folge haben, daß kein

Handwerker mehr Lehrlinge annehmen wolle.

Der Handwerker- und Gewerbevcrein Dhalwil veran-
staltet im Vereine mit dem Bezirksverein dieses Jahr in
Dhalwil eine Bezirksausstellung. Das Ausstellungs- und
Organisationskomitee haben sich bereits konstituiert. An
der Spitze des aus Fachleuten des ganzen Bezirkes be-

stehenden Ausstellungskontitees steht Nationalrat Berch-
told in Thalwil. Präsident des Organisationskomitees
ist Schlossermeister Widmer in Thalwil. Die Vorarbeiten
für die Ausstellung sind ziemlich weit gediehen. Die
Ausstellung soll am 1. Juli eröffnet werden. Sie wird
industrielle und gewerbliche Produkte umfassen, Werk-
zeuge und Maschinen, sowie Frauenarbeiten. Auch für
die Arbeiten der Fortbildungsschule wird ein allerdings
beschränkter Raum zur Verfügung gestellt. Als Aus-
stellungslokal ist das Schwandelschulhaus mit Turnhalle
und Turnplatz vorläufig in Aussicht genommen. Mit

der Ausstellung ist eine Verlosung verbunden. Die Ein-
nahmen und Ausgaben sind vorläufig auf 13,000 Fr.
butgetiert; diese Summe wird jedoch nach der Zahl der
Aussteller überschritten werden. Das Aktienkapital soll

nur im Falle eines Defizites in Anspruch genommen
werden.

Jnstallateurverein Zürich. Auf Veranlassung des
Gewerbeverbandes Zürich hat sich ein Verein der In-
stallateure, deren es zirka 60 in der Stadt gibt, gebildet.
27 Mitglieder meldeten sich in der ersten Versammlung
zum Beitritt.

Verschiedenes.
Das Preisgericht für die Plakatkonknrrcnz für das

eidgenössische Turnfest in Bern ll>06 hat folgende Preise
zuerkannt: 1. Preis, 300 Fr., Eduard Stiefel, Kunst-
maler in Zürich V, weitere drei Preise zu je 100 Fr.
ox neguo: Otto Spreng, Fachlehrer der Kunstgewerhe-
schule in Luzern, Max Bader in London und Traugott
Senn, Kunstmaler in Bern. Eine Ehrenmeldung erhielt
das Motto „Heimkehr". Zur Ausführung als Postkarten
wurden neben den mit Preisen ausgezeichneten zur Aus-
wähl vorgeschlagen die Entwürfe mit den Mottos: „Fote",
„Salü Main", „Berner Kraft" und „Morgarten". Die
Entwüfe werden vom Mittwoch den 24. Januar bis und
mit Sonntag den 4. Februar im alten Postgebäude in
Bern ausgestellt.
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